
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Kein etablierter Nachweis

Wissenschaftlicher Name
Phytocoris hirsutulus Flor, 1861

Organismengruppe
Wanzen

Rote-Liste-Kategorie
Stark gefährdet

Verantwortlichkeit Deutschlands
In hohem Maße verantwortlich

Aktuelle Bestandssituation
selten

Langfristiger Bestandstrend
Rückgang, Ausmaß unbekannt

Kurzfristiger Bestandstrend
Abnahme im Ausmaß unbekannt

Risiko/stabile Teilbestände
Negativ wirksame(r) Risikofaktor(en) sind bekannt

Risikofaktoren
Abhängigkeit von nicht gesicherten Naturschutzmaßnahmen
Verstärkte indirekte Einwirkungen, z.B. Verschlechterung der
Habitatqualität
Verstärkte direkte Einwirkungen, z.B. Bauvorhaben

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Die Kategorieänderung ist nicht bewertbar, beispielsweise weil das Taxon
in der alten Gesamtliste nicht enthalten oder nicht bewertet war (inkl. ⬧
→ ⬧)

Kommentar zur Verantwortlichkeit
Vorkommen der europäischen Art im Baltikum, Tschechien, Deutschland
und aktuell in Österreich. Bei den Meldungen aus Slowenien von Fagus
und Abies handelt es sich nicht um Phytocoris hirsutulus (Gogala in lit.).
In Deutschland sind mittlerweile Vorkommen in fast allen Bundesländern
bekannt. Die Art wird bei uns überwiegend in alten Streuobstbeständen
an Apfel- und Birnbaumstämmen und -ästen sitzend festgestellt. Einige
Funde stammen von flechtenbewachsenen Eichen. Neuerdings wird die
Art auch mittels weiterer Fangmethoden nachgewiesen. Hier sind
Lichtfang, verschiedene Baumeklektortypen, Malaisefallen und Fogging
zu nennen. Der Habitatschwund ist die größte Gefährdungsursache, der
die Art ausgesetzt ist, dies trifft sicherlich auf das gesamte Areal zu.

Kommentar zur Gefährdung
Habitatverluste durch Überalterung und illegale Rodungen von
Streuobstwiesen.

Artensteckbrief
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Weitere Kommentare
Vermehrte Nachweise sind auf intensivierte Nachsuche, nicht auf
Zunahme der Vorkommen zurückzuführen.

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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